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Traueriag der Luftwaffe
Abschied von Generalleuinant Weder/Oer Führer bei der Trauerfeier

* Berlin , 8. Juni . Vom Reichslnftfahrtministe»
rium wehen die Reichskriegsslagge» ans halbmast. Der
8. Juni ist ein Tag der Trauer sür die deutsche
L u f t w a s f e , die junge Wehrmacht und das deutsche
Volk . Der Fliegertod hat den Generalstabschef der Lust ,
wasfe» Generalleutnant Walther Wever , am S. Juni
in Dresden hinweggerafst, und heut« gilt es, von ihm
letzten Abschied zu nehmen.

SS und Polizei haben vor dem .Haupteingang des
Ministeriums in der Wilhelmstraße die Absperrung über¬
nommen. In ununterbrochener Folge trefsen die Trauer¬
gäste ein. Auf dem Vorhos , dessen Eingangspforten große
goldene Hoheitsadler tragen , steht die Wache unter Ge¬
wehr . Die Vorhalle zum Ehrensaal der Luftwaffe, wo
die sterblichen Ueberreste des Generalstabschess aufge¬
bahrt sind , ist über und über mit Kränzen bedeckt .
Unter dem Reichsadler hängt ein mächtiger Kranz aus
frischem Eichengrün, mit Trauerflor umwunden.

Die hohe Halle des Ehrensaales ist durch die verhäng¬
ten Fenster in gedämpftes Licht getaucht . In der Mitte
der Stirnfront breitet ein mächtiger Reichsadler aus
blaugetönter Keramik seine Schwingen. Unter diesem
Svmbol des neuen Deutschland steht der Sarg , mit der
Reichskriegsflagge bedeckt . Auf ihm liegen Stahlhelm
und Degen des Verstorbenen, vor ihm, hinter leuchtend
weißen Blumen , das Ordenskisten. Seit der Aufbahrung
in dieser Halle haben sechs Offiziere der Reichslustwafse
die Ehrenwache gehalten. In der letzten halben Stunde
vor Beginn der Feier werden sie von sechs Generälen
der Luftwaffe abgelöst .

Was er geleistet hat, das kan« man nicht in Worte
faste«. Wenn aber hente die junge Lustwasse steht,dann ist es mit sein großes Werk, sei» großes

Verdienst.
Der Führer selbst erkannte seine großen Verdienste

dadurch , daß er ihm die höchste militärische Ehre wider¬
fahren ließ, die überhaupt vergeben werden kann. Ein
Kampfgeschwader , ein von ihm mitgeschaffener Truppen¬
teil, trägt für alle Zukunft und für alle Zeiten seinen Na¬
men . Damit soll dieser Name unsterblich sein , so wie wir
zu Gott hoffen , - aß unser Volk unsterblich ist und mir
ihm seine Wehrmacht und mit ihr die Luftwaffe. So¬
lange es Deutsche geben wird, werden sie bereit sein,
mit der Waffe für das Vaterland einzutreten .

Solange wird aber auch eine starke Luftmacht deut¬
schen Raum zu schützen wissen. Und solange dies ist , wird
sein Name in einem der besten Truppenteile verewigt
sein . Mehr und Größeres und Schöneres konnte der
Führer nicht geben .

Ich weiß, baß er mit größter Leidenschaft an die Zu¬
kunft seines Volkes glaubte . Und das schrieb er ja auch
in seinem letzten Willen nieder : ,Zch habe meine Pflicht

getan in heißem Glauben an mein Vaterland unb mei¬
nen Führer Adolf Hitler !" Er war Nationalsozia .
l i st, ist es mit ganzer Seele geworben, verstand, daß nur
dadurch sein Volk auferstehen werbe. Er war aber auch
wirklich ein herrlicher Kamerad, ein Kamerad, wie man
sie selten findet.

Mit ihm und an seiner Bahre gedenken wir aber auchin dieser Stunde des anderen Kameraden, der an seiner
Seite mit in den bitteren Fliegertod ging. Und er wäre
sicherlich der Erste gewesen , - er gefordert hätte , daß sein
Kamerad, der Obergefreite Kraus , neben ihm steht. Er
wurde in die Heimat überführt , und unsere Gedanken
eilen in diesem Augenblick auch dorthin . Ein Beweis
unserer herrlichen Kameradschaft , gemeinsam in den Tod
engverbunden ohne Unterschied . Und er war gerade im¬
mer derjenige, der das am allerstärksten betonte.

Wir nehmen jetzt und müffen Abschied nehmen von
ihm . Ich möchte hier aber zum letztenmal meinen
heißen Dank sagen : Unvergeßlich wird er der Luft¬
waffe bleiben, unvergeßlich uns allen ! Habe Dank!

Und nun senkt zum letztenmal die Fahnen ! Und du .
Held , geh ein in Walhall !

Als der Oberbefehlshaber der Luftwaffe, General¬
oberst Göring , seinem Generalstabschef und Kameraden
zum letzten Male dankt, erdröhnt dumpfer Paukenwir¬
bel, die umflorten Fahnen senken sich, und die Trauer¬
gemeinde hebt die Rechte zum Gruß .

Aus dem Paukenwirbel lösen sich die Klänge aus der
„Götterdämmerung " . Acht Unteroffiziere der Luftwaffe
heben den Sarg aus dem Lorbeerhain und tragen ihn,
der von den Generälen der Luftwaffe eskortiert wird,aus der Halle. Unmittelbar hinter dem Sarge schreitet
die Witwe, geführt vom Führer .

Geschwader „General Wever "
Der Führer ehrt das Andenken des erste«
Generalstabschefs der neue« Luftwaffe

* B e r l i «, 6. Juni . Der Führer «ud Reichskanzler
hat folgende Verfügung erlasten:

„Der erste Generalstabschef nuferer wiedererstaude»
ne« Luftwaffe, Generalleutuaut Wever , ist von uns
gegangen. Mitten aus rastloser Arbeit sür seine Waffe
ist er, beseelt von dem festen Wille«, auch in fliegerische«
Einsatz voranzugehe«, aus dem Felde der Ehre geblieben .

In dankbarer Anerkennung seiner hohen Verdienste
und in dem Wunsch, seinem leuchtenden Vorbild eine
bleibende Stätte in der Luftwaffe zu schaffen» befehle ich :

Das Kampfgeschwader 253 führt fortan die Bezeich¬
nung »Kampfgeschwader General Wever ".

Die Offiziere» Unteroffiziere und Mannschaften tra¬
gen am Rock ei« Eriuneruugsband mit dem Name« :
„Geschwader General Wever."

Nähere Bestimmungen darüber erläßt der Reichs¬
minister der Luftfahrt.

Das Geschwader wird sich dieser hohen Ehre stets
würdig erweisen und eingedenk sein» daß es de» Name»
eines Mannes trägt , der — ein ganzer Soldat , ein edler
Mensch — vorbildlich war in feiner Treue für Volk und
Vaterland ."

versprechen Dir , Dein Andenken als heiliges Vermächt¬
nis in unser Herz einzuschließen ! Dein Leben war Vor¬
bild , Dein Sterben war noch größer ! Wir versprechen
Dir aber auch, daß die Deinen , die Du hinterlaffen hast,
nun für immer uns gehören werden. Deine Söhne ha¬
ben den Vater verloren , die ganze Luftwaffe wird in Zu¬
kunft ihr Vater sein ! Lebe wohl ! Hab Dank !"

Dann nahmen die Angehörigen Abschied von ihrow
teuren Toten , und noch einmal sprach Generaloberst
Göring ihnen Trost zu.

Trauerparade und Staatsbegräbnis
Oer letzte Abschied von Generalleutnant Wever

Um 11 Uhr wird ein mächtiger Kranz von zwei SS -
Männer « in die Ehrenhalle getragen . Hinter ihm folgt
der Führer , geleitet von Generalfeldmarfchall von
Blomberg und Generaloberst Göring . Der Führer
tritt zum Sarg und grüßt de» Tote« mit erhobener Rech¬
ten. Daun spricht er der Witwe des Verstorbene« sei«
Beileid aus «nd nimmt mit seiner ständigen Begleitung
Platz vor dem Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Geue-
ralseldmarschall von Blomberg , und den Oberbefehlsha¬
bern der Wehrmachtsteile, Generaloberst Göring , Gene¬
raloberst Freiherr von Fritsch und Generaladmiral
Rae der , ei».

In die atemlose Stille klingt der Trauermarfch aus
Beethovens unsterblicher Eroica , gespielt von der
Staatskapelle unter Staatskapellmeister Heger.

Dann nimmt der Feldbischof der Wehrmacht ,
D. Dohrmann , das Wort zu einer Gedenkansprache .

Tief erschüttert, so führte der Geistliche aus , sind wir
um diesen Sarg versammelt. Einer der besten Söhne
unseres Volkes ist von uns durch jähen Tod entrissen.
Ein Soldatenleben ist vollendet, das empor wuchs aus
dem Boden unseres alten Heeres, das sich formte an
der Seite eines der größten Feldherren aller Zeiten,
das sich gestaltete in der schweren Fron des Dienstes in
Krieg und Frieden , das sich bewährte in der gewaltigen
Aufbauarbeit des Dritten Reiches , das jäh abbrach aus
der Höhe soldatischen Schaffens und soldatischen Leistens .

Er hat den Tod gefunden, den er im Stillen sich ge¬
wünscht hat, er ist in den Sielen der Arbeit gestorben ,
den schönen Soldatentod . UnS aber ruft er in den kurzen
Zeilen , die seinen letzten Willen enthalten , zu : Ueber
Gräber vorwärts !

Mit den Worten deS alten Soldatenliedes „Ich hatt'
einen Kameraden"

, die er dem Verewigten nachrief , be¬
schloß der Feldbischof seine Ansprache.

Das Kammerquartett der Staatsoper leitete mit dem
herrlichen „Ave verum" von Mozart zu der

Traueransprache des Obersten Befehlshabers
der Luftwaffe , Generaloberst Göring »

über, der mit folgenden ergreifenden Worten von seinem
Generalstabschef Abschied nahm:

Unfaßbar die Botschaft : Unser General Wever ist tot.
Es war , als wenn ein Blitz in dieses Haus geschlagen
hätte. Ueberall Gesichter tiefster Ergriffenheit und tie¬
fen Schmerzes. Denn wir alle kannten ihn, und wir alle
liebten ihn. Und wir alle kannten seinen großen Wert,
den er für unsere Waffe hatte. Und darum traf uns
der Verlust mit seiner ganzen Größe bis ins Innerste .

Als der Führer den Befehl gab , die neue deutsche
Luftwaffe aufzubauen, da mußte ich nach Mitarbeitern
suchen , nach Männern , die mit heißer Seele dieses große
Werk aufnehmen wollten. Durch die Großzügigkeit der
Armee bekam ich unter anderen hervorragenden Offizie¬
ren auch ihn. Das Heer gab einen seiner Allerbesten ab.
Von Tag zu Tag im Zusammenarbeiten erkannte ich .
daß ich wohl den Besten bekommen hatte. Er kam von
einer anderen Waffe , und doch, mit der ganzen Leiden¬
schaft seiner Seele ging er an die neue Aufgabe. Kühn
und tapfer , wie er war , pflegte er nicht nur die Dinge
vom Schreibtisch aus zu bearbeiten , er wollte seiner
Truppe auch Vorbild sein . Er wollte sich nicht nachsagen
lasten , daß er die Dinge nur in der Theorie kannte, und
so lernte er, der schon im gereiften Leben stehende Mann
das Fliegen . Und er wurde ein hervorragender Flieger .
Gleichgültig, wie das Wetter war , eilte er immer wieder
hinaus , immer wieder von Flughafen zu Flughafen . Und
die junge Truppe , die jungen Offiziere sahen ihren Ge¬
neralstabschef fliegen, wußten, daß er nichts von ihnen
verlangte , was er nicht selbst zu geben bereit war ,
wußten, daß sie ihm also vertrauen durften , daß er einer
der ihren war , ihre Sorgen , ihre Schmerzen, aber auch
ihre Hoffnungen kannte. Und darum sind wir alle so tief
durchdrungen von der Größe dieses Verlustes , weil wir
ihn alle kennen lernen durften , nicht verschloflen hinter
den Türen seines Arbeitszimmers , unbekannt für die
Truppe , nein , für alle ein leuchtendes Vor¬
bild , für alle der schlichte , bescheidene und doch große
Mensch unb Offizier.

* Berlin , 8. Juni . Während der Trauerfeier im
Reichsluftfahrtministerium nahmen die Formationen der
Trauerparade in Klein- Machnow Aufstellung. In dem
kleinen südlichen Vorort der Reichshauptstadt war kein
Haus ohne Trauer - und Fahnenschmuck.

Um 13.30 Uhr setzte sich in der Straße Meisenbufch
die Trauerparade ,

di« von dem höheren Fliegerkommandeur im Luftkreis
H, General Kihl, befehligt wurde, in Bewegung. Sie
wurde durch den Musikzug des Regiments „General
Göring " eröffnet. Voran trug man 15 Fahnen der
Reichsluftwaffe, darunter die des Geschwaders „General
Wever", des Geschwaders „General Göring" . des Ge -
Geschwaders „Horst Weflel" und des Jagdgeschwaders
„Richthofen ".

Es folgten vier Kompanien der Luftwaffe und eine
motorisierte schwere Flakbatterie . Hinter den Formatio¬
nen der Trauerparade trugen vier Offiziere der Luft¬
waffe den riesigen Lorbeerkranz des Führers , der auf
der Kranzschleife mit der Standarte des Führers ge¬
schmückt ist und nur die Worte „Adolf Hitler" trägt . In
fast unabsehbarer Reihenfolge wurden anschließend von
Soldaten der Luftwaffe die Kranzspenden getragen. Den
Beschluß dieser Gruppe der Trauerparade bildete ein
Offizier der Luftwaffe, der das Ordenskiffen des Gene¬
ralstabschefs trug .

Als die Lafette der Flakbatterie mit dem Sarg , eskor¬
tiert von sechs Generälen der Luftwaffe, vor dem
Trauerhause Meisenbusch 81 angekommen war , verharrte
der Trauerzug in einigen Minuten Schweigen. Ein«
Gruppe deS Geschwaders „Hindenburg" flog über das
Trauerhaus hinweg und entbot dem gefallenen General -
stabSchef der Luftwaffe den letzten Gruß der Maschinen .

Generaloberst Göring geleitete di« Witwe und die
Angehörigen aus dem Trauerhaus zur Trauerparade
und schritt mit der Gattin des Verstorbenen hinter der
Lafette und dem Geistlichen D. Dohrmann im Trauer¬
zuge : ihnen schlossen sich die Angehörigen, Generalfeld¬
marschall von Blomberg , Generaloberst Freiherr von
Fritsch unb in Vertretung des Generaladmirals Raeder
Admiral Guse , die Befehlshaber sämtlicher Luftkreis¬
kommandos der Reichsluftwaffe, die Amts - und Abtei¬
lungschefs des Reichsluftfahrtministeriums und die Mili¬
tärattaches der Auswärtigen Mistionen an.

Abordnungenf der SA , der Politischen Leiter, der HI
und des Reichsluftschutzbundes hatten am Schluß des
Weges Aufstellung genommen. Acht Unteroffiziere der
Reichsluftwaffe trugen , eskortiert von sechs Generalen
der Flieger , den Sarg auf den Friedhof.

Am offene » Grabe
sprach der Feldprobst, D . Dohrmann , ein Gebet, das letzte
Vaterunser und den Segensspruch. Während nun die
Lieder der Nation erklangen und die Trauergemeind «
dem gefallenen Helden zum letztenmale den Deutschen
Gruß erwies , wurde der Sarg langsam in das Grab ge¬
senkt. Eine Kompanie der Luftwaffe schoß den Trauer¬
salut.

Generaloberst Göring legte einen riesigen Kranz
am Grabe nieder und rief seinem Kameraden den letzten
Gruß zu :

„Nun nehmen wir den letzten Abschied! Was irdisch
war , haben wir der Erbe übergeben. Sein Geist aber ist
es, der nun über uns schwebt . Wir lasten nicht im Stich,was Du selbst geschaffen hast ! Sei bei uns , wenn die Not
am größten ! Stärke uns mit Deiner starken Seele , so
wie Du uns bisher geholfen und gestärkt hast. Wir aber

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag
7 . Juni

6.00 Hafentonzerl .
8 .00 Wetterbericht .
8 .05 Gymnastik .
8.25 „ Bauer , hör zu !*

8.45 Kleine Stücke für Orgel
von Mar Reger .

9 .00 Evangelische Morgenfeier
10.00 . .Für unsere Treu « kommt

kein Tod *.
10.30 Tänze von Mozart dir

Strauß .
11.00 Eröffnung der Ausstellung :

„ Die deutsch « Gemeinde *

11.40 . .Fröhliche Klänge - .
12.00 MtttagSkonzert .
13.00 Kleines Kapitel der Zeit .
13.50 „ 10 Minuten Srzeu -

gungSschlacbf .
14.00 Kinderstunde . Kasperle

hält Baftelstunde .
W.45 , ,AuS Laden und Werk¬

statt *.
15.00 . .Unbekannte - auS Schwa¬

ben ".
15.30 Wilhelm Petersen .
16.00 Meister ihre » Faches .
16.30 AuSscheidungSkämpfe für

den BolkSsender 1936.
18*00 ..Schwäbisch -alemannische

Welt ".
18.30 „ Melodie und Rhythmus *.
19.10 ..Turnen und Sport *.
19. 10 Borschluhrundenspiel um

d . Deutsche Fuhballmeister -
schaft zwischen 1. F .C .
Rürnb . u . I .C . Schatte 04.

20.00 . .Der Zigeunerbaron " .
Personen der Handlung :
Homonay spritz Harlan .
Barinkay Walter Ludwig .
Zsupan Georg Hann ,

Arsen » Irma Röster .
Ottokar Huber , » uchta .
Saffi Marg . Teschemacher .

22.00 Nachr ., Wetier . Spart .
22.20 Ausschnitt au « der Groß .

kundgebung des deutschen
Handwerks aus d . Opern¬
platz zu Franksurt a . M .

32.40 Musikalisches Zwischen .
Programm .

23 .00 Emanuel Rambour spi :It
zu Tan , u . Unterhaltung .

24.00 Rachtkanzert .

Montag
8. Juni

5.45 Choral . Wetter . Bauernfk .
5.55 Gymnastik I (Glucker ) .
6 .20 Wiederhol , der 2. Abend¬

nachrichten .
6.30 Frühkonzert (vom Reben¬

sender Freiburg ) .
7.00—7.10 Frühnachrichten .
8.05 Wetterbericht .

8.10 Gymnastik IT (Glucker )
8.30 „ Froher Klang zur Ar¬

beitspause - .
9.30 „ Gin Möbel kommt zur

Presse " .
10.00 „ Müller Radlauf und die

schöne Ameleha ".
11.30 „ Für dich . Bauer !'
12.00 Schlotzkonzert .

13.00 Wetterbericht , Nachrichten .
14.00 ..Musikal . Kunterbunt "
l6 ..ch Musik am Nachmittag .
17.00—17.10 . .Haben Sie etwa -

zu verzollen ? "

18.00 . .fröhlicher Alltag !*
19.45 ..Deutschland baut auf !"
£0.00 Nachrichtendienst .
£0.10 „ Der Hauptfilm hat noch

nicht begonnen ' .
21 .00 Dt « Kapelle Oscar Joost

spielt .
22.00 Nachricht «» . Wetter , Sport .
22 .20 Berühmte italienisch « Dtri .

genten leiten Werk « bon
Ottortno Respighi

23 .30 Kleine Abenbmusik .
24.00 Nachtmusik .

DEUTSCHLAND SEN DER

Sonntag
7. Juni

8.00 Hafenkonzert .
9 .00 Sonntagmorgen ohne

Sorgen .
10.00 ReichSbandwerktag 1936.
11.00 . Ruhrland *. Gedichte .
11.30 Fantasien auf der Wette -

Kino -Orgel .
12.00 AuS Nürnberg : Stand -

mustk .

13.10 Mustk zum Mittag .
14.00 Kinderfunkspiel Tischlein ,

deck Dich !
14.30 Funtt »ericht vom Gtaffel -

lauf Potsdam —Berlin .
14.40 Schallplatten .
15.00 Eine Viertelstunde Schach .
15.15 Unsere gute Dorsmustk .

16.00 Nette Sachen auS Köln .
Dazwischen Sportfunk .

18.00 Melodie und RhvthmuS .
19.30 Deutschland -Sportecho
20.00 „Der Zigeunerbaron ". Per¬

sonen : Homonay : Friy
Harlan : Barinkay : Wal¬
ther Ludwig : Zsupan :
Georg Hann ; Arfena : Ir -

ma Raster ; Ottokar : Hu¬
bert Bucht « ; Dasfi : Marg
Teschemacher .

22 .00 Wetter - . Tages - u . Sport¬
nachrichten .

22 .20 Deutschiand -Dportecho ,
22 .30 Ein « kleine Rachtmufik .
23.00 Emanuel Rambour spielt

Montag
8. Juni

8.00 Morgenruf . Wetterbericht
6.10 Fröhliche Schallplatte » .
7.00 Nachrichten .

10.00 Alle Kinder singen mitl
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten .

14.00 Allerlei — von zwei biS
drei !

15.00 Weiter - u . Börsenberichte .
15.15 . Lockende Gipfel " .
15.35 Unsere Iahrtenziele .
16.00 Musik am Nachmittag .
17.00—17.10 : Haben Sie etwas

zu verzollen ?

18.1)6 Bauernschwaoik u . Scherz .
>8.3« Heinrich Zilltch liest .
18-45 Sports » » ! .
I9 .no Und ietz, ist Feierabend !
19.45 Deuischlandecho
20.00 Wetierberichl . Kurznach -

rlchien .

20 .10 Indizien , Hörspiel .
21 .10 Reue Hausmusik aus

Oesterreich .
22.00 Weiter -. Tage «, u . Sport .

Nachrichten .
22.30 Eine klein « Rachimusik .
23.00 Emanuel Rambour spielt .

Bankett als Abschluß des Weltkongreffes
für gewerblichen Rechtsschutz

* Berlin , 6. Juni . Die Vertreter von 43 Natione
versammelten sich am Freitagabend in den prachtvoll g>
schmückten Krollsälen zu einem Bankett , mit dem die fef
lichen Veranstaltungen des Weltkongresses für gewerl
lichen Rechtsschutz in Berlin ihren Abschluß fanden. Di
völkerverbindene Arbeit dieses großen in
ternationalen Kongreffes ist in den Reden während de
Tagung von deutscher und ausländischer Seite miedet
holt betont worden. Und auch in den Trinksprüchen, di
auf dem Bankett gehalten wurden, kam immer miede
zum Ausdruck , daß der Kongreß in diesem Sinne ein
hervorragende Arbeit geleistet habe und da
die vielen Hunderte ausländischer Gäste von ihrer
Aufenthalt in Deutschland hoch befriedigt seien . Auch bi
deutsche Kunst wurde an diesem Abend autzerordentlii
gefeiert. Ein ausgezeichnetes künstlerisches Programuin dem die Kammersängerinnen Emmy Leisner, Bioric
Ursuleac, Erna Berger , Kammersänger Rudolf Bocke !
mann und die große Geigenkünstlerin Maria Lenz , all
begleitet von Profestor Michael Rauchersen , ihre KM
zu Gehör brachten , veranlaßte Begeisterungsstürme de
Festteilnehmer.

Folge 82 7. Juni 193«

AmHithc Bchonnlmachungcn
Rheinbrücke in Maxau .

Die in »er Bekanntmachung vom 28 . Mai 1936 (Bad . Sisal !«
anzetger Folge 57 vom 30. Mai 1938 ) auf Dienstag , den 1« . Juni
1938 , nachmittags 15 Uhr , angefetzte Tagfahrt zur Erörterung
« tivaiger Einwendungen gegen die in dieser Bekanntmachung W*
zeichneten Bauvorhaben wird verlegt auf Mittwoch , den 17. In » '
1936 , vormittags 19 Uhr , in dar Reichsbahnneubauamt in Mara «-

K a r l S r u h c , den 5 . Juni 1936 .
Der Minister des Inner «.

Anordnung
über Berbraucherhöchstpreise sür Speisekartossel» der

Ernte 1935 sür de« Monat Juni 1938
Auf Grund von § 5 Absatz 2 der Verordnung über Preisaver »

wachung vom II . Dezember 1934 — RGBl . I S . 1245 — weiden
mit Ermächtigung des Reichs- und Preußischen Ministers für C**
nährung und Landwirtschaft im Einvernehmen mit dem Kartoffel'
wirtlchastsverband Baden für den Monat Juni 1938 folgende Bel '
braucherhöchstpretse für Speisekartoffcln der Ernte 1935 für Baden
festgesetzt :
A . In Mannheim , Karlsruhe bei Grobabgabe

und Freiburg an Verbraucher
(Einkellerung )

für 50 Kg .

bei Abgabe
von

5 Kg . V. SS-
für

5 Kg . Vi * «•
47 Rvf . 5Rvi -
53 Rpf . 6 9W-

4,25 RM .
47 Rvf . S Rvl.
53 Rpf . 6 RVl-

a ) für weiße, rote und blau« Sorten 3,95 RM .
b) für gelbe Sorten 4,25 RM .

8 . In den Gemeinden , in denen die
Verbraucher überwiegend nicht un¬
mittelbar vom Erzeuger beliefert
werden und die daher auf Zufuhren
durch Verteiler angewiesen sind
a ) für Weiße , rote und blaue Sorten 3,95 RM .
d ) für gelbe Sorten

6 . In den Gemeinden , in denen die
Verbraucher überwiegend unmittel¬
bar vom Erzeuger beliefert wer¬
den und die dabcr auf Zufuhren
durch Verteiler nicht angewiesen sind
a ) für weiße rote und blaue Sorten 3,45 RM . 40 Rvf . —'
b ) für gelbe ' Sorten 3,75 RM . 45 Rpf.
Die Entscheidung darüber , welcher Gruppe « ine Gemeinde iE

teilen ist, trifft das Bezirksamt . In Zweifelsfällen entscheidet de
Finanz , und Wirtschaflsminister nach vorherigem Benehmen &
dem Kartosfelwirtschastsvcrband . »

Die Einkellerungshöchstpreise gelten auch als PreiSbegrenzun
bei unmittelbarer Belieserung der Verbraucher durch dle

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnung werden »o
der Verordnung über Ordnungsstrafen bei Zuwiderhandlungen v
gen Preisschildcrvorschriften und Pieissestsetzungen vom 8. Ion »
1935 — RGBl . I S . 10 - bestras«.

Karlsruhe , den 5. Juni 1938 .
Bad . Finanz - und Wirtschaflsminister — Abt . für

Wirtschaft und Domäne« — Preisüberwachungsstelle.
Lan^'

Presiegeletzlich verantwortlich : Adolf Schmtd . SarlSrN ^

aii8 reinwollenen deut'

0tud. ßtigo ‘DietrichEckeKaifer- u .
Herrenstrasse
Telefon 5628

leine Herren Anzuge sehen u . englischen Stoff0fl
138 .- 145 .- 152 .- 158 .- 165 .- 172 . u . h.


	[Seite 453]

